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Die Attraktion des alten Schlosses nützt die Konjunktur aus

VON TAG ZU TAG

Es werfe nicht mit Steinen,
wer im Glashaus sitzt

Ein britischer Methodistenptarrer in

Godmanchester hafte Anstofj daran

genommen, dah der Duke of
Edinburgh, der Gemahl der Königin von
England, es mit der Sonntagsheiligung
nicht ernst nehme, indem er Polo spiele.

Sein Kollege von der anglikanischen
Kirche, Peter Disney, machte darauf
folgende heitere Entdeckung, die er
seinem Kirchenvolk zum besten gab: «Nein,
nein, Herr Doktor Soper» - so heifjt der
Methodist - «Sie können nicht das

Weggli und den Batzen haben Was
für den Herzog von Edinburgh unerlaubt

ist, ist auch Ihnen nicht gestattet.

Sie können in diesem Falle nicht mehr
mit dem Schwimmanzug unter
Ihrem Sonnfagsrock zur Kirche
gehen.»

Sprach's und lächelte maliziös.
Dr. Donald Soper konnte diese

Tatsache vor den ihn mit Fragen
bestürmenden Reportern nicht bestreiten. «Es
stimmt», so erklärte er; «wenn meine
Frau und ich in den Ferien zur Kirche
gehen, so tragen wir unter dem dun-
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kein Sonntagsanzug Schwimmanzüge
und hoffen auf eine kurze Predigt.»
Jedoch seien die sportlichen
Sonntagsbetätigungen, das Polospiel des Duke
und das Schwimmen des pfarrherrlichen
Ehepaares, vom Standpunkt des
Kirchgängers aus, doch sehr verschieden zu
betrachten. Denn, wenn der Herzog
Polo spielt, so folgerte nicht gerade
sportlich, aber geschickt den Kopf aus
der Schlinge ziehend, der Prediger,
dann ist das ein öffentliches Ereignis.

Chräjebüehl
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Beim Schuldigen wurde (Spaltung der
Persönlichkeit) erkannt, und so kam er
bedingt davon. Mit vollem Recht. Hiefj
er doch - Karl-August Safyr
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